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Zur Sitzung am Gremium 

14.12.2004 Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Familie 
 

Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthiilfe 
 

Sehr geehrter Herr Norkowsky,  
 
im Namen der SPD-Fraktion bitte ich die Verwaltung, in der Sitzung des Ausschusses 
Soziales, Gesundheit und Familie am 14. Dezember 2004 um einen Sachstandsbericht zum 
Thema „Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe“ in Wuppertal zu geben.  
 

Begründung 

Selbsthilfegruppen sind als Ergänzung des Systems professioneller Angebote im Bereich der 
gesundheitlichen und sozialen Versorgung unverzichtbar.  
 
Die SPD-Fraktion hat in zahlreichen Gesprächen mit Mitgliedern verschiedener 
Selbsthilfegruppen erfahren, dass die Gruppen häufig Bedarf an professioneller Beratung und 
Unterstützung ihrer Arbeit haben, der durch die derzeit vorhandenen Strukturen nicht 
abgedeckt werden kann.  
 
Selbsthilfekontaktstellen sind örtlich oder regionale arbeitende professionelle 
Beratungseinrichtungen mit hauptamtlichem Personal, die Dienstleistungsangebote bereit 
stellen, die auf die Unterstützung und Stabilisierung von Selbsthilfeaktivitäten abzielen.  In 
Wuppertal bzw. im bergischen Städtedreieck gibt es keine Selbsthilfekontaktstelle.  
 
Aus der Verwaltung haben wir erfahren, dass es Überlegungen gibt, in Kooperation mit 
Solingen und Remscheid eine Selbsthilfekontaktstelle ins Leben zu rufen.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
gez.  
Andreas Mucke  
Sozialpolitischer Sprecher  
der SPD-Ratsfraktion 

 


